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Rußlands Politik
Das Mißtrauen mit dem die ruſſiſche Politik allerorten beob

achtet wird erfährt auch durch die uns heute vorliegenden poſitiven
Nachrichten über den demnächſt erfolgenden Beſuch des Czaren
bei unſerm Kaiſer keinerlei Abſchwächung Man findet es all
gemein für ſelbſtverſtändlich daß der Selbſtherrſcher aller Reuſſen
die ihm vom Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Regierungsantritte ab
geſtattete Viſite nicht nnerwidert läßt und erblickt durchaus nichts
Neues oder Auffälliges in der Verſicherung des in der Regel gut
unterrichteten Petersburger Correſpondenten eines Kopenhagener
Blattes alle guten Reuſſen ſeien darin einig dem Czarenbeſuche
jede politiſche Bedeutung abzuſprechen er werde in keiner Weiſe
das Verhältniß zwiſchen Rußland und Deutſchland ändern werde
nicht im Stande ſein die endliche Abrechnung um einen
Tag hinauszuſchieben Daß die Allianz Deutſchlands mit

Oeſterreich Ungarn und Jtalien vorzugsweiſe dieſem Tage der
Abrechnung gilt weiß alle Welt und ſieht allerdings nicht ohne
Bangen aber wohlgewappnet den kommenden Ereigniſſen entgegen

Ueberraſchungen bedenklichſter Art wären den in ſo hohem
Grade friedensbedürftigen unter den drückenden Laſten des
Militarismus ſeufzenden Völkern von Seite Rußlands ſicher ſchon
bereitet worden hätte die deutſch öſterreichiſche Allianz und ſpäter
der Dreibund der mittel europäiſchen Mächte nicht einen Wall ge
bildet gegen den anzukämpfen man ſich in Petersburg trotz der
Freundſchaft Frankreichs dermalen nicht ſtark genug fühlt Aber
man iſt dort nicht müßig im Gegentheile ruſſiſcherſeits wird
gerade jetzt eine äußerſt rege Thätigkeit entfaltet welche die größte
Wachſamkeit der Friedensmächte erheiſcht

Das geeignetſte Terrain für die ruſſiſchen Manöver iſt ſeit
Langem und auch gegenwärtig wo die Franzoſen mitthun der
Orient Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel con
ſtatiren daß die ruſſiſch franzöſiſche Diplomatte nichts unverſucht
laſſe um den Rücktritt des dem Dreibunde freundlich geſinnten
türkiſchen Miniſters des Aeußern Said Paſcha ſowie des von
gleichen Geſinnungen beſeelten Großvezier Kiamil Paſcha herbei
zuführen und obwohl ſich der Sultan dagegen ablehnend verhalte
ſo habe man ruſſiſcherſeits doch nicht die Hoffnung aufgegeben
mit der Türkei zu einem Einverſtändniß zu gelangen Daß dieſes
angeſtrebte Einverſtändniß zunächſt die Realiſirung der unfreiwillig
vertagten aber durchaus nicht aufgegebenen ruſſiſchen Abſichten
auf Bulgarien bezwecken würde unterliegt kaum einem Zweifel
Man iſt in Petersburg nichts weniger als gleichgültig dagegen
daß über das von Rußland befreite Bulgarien der gegen deſſen
Proteſt auf den Thron gelangte Prinz Ferdinand von Coburg nun
ſchon ſeit zwei Jahren mit großem Geſchicke herrſcht und ſich nicht
nur in der Liebe des bulgariſchen Volkes immer mehr feſtſetzt
ſondern auch durch ſeine loyale der Erhaltung des Friedens
förderliche Politik die Sympathien der Mächte erwirbt Der
ruſſiſche Unmuth darüber iſt ohnmächtig ſo lange Bulgarien in
ſeiner jetzigen Haltung beharrt und die Mächte ſich den ruſſiſchen

Die Stahlbergs
Novelle von Margarethe Palfhy

6 Nachdruck verbotenRobert machte eine Geberde des Entſetzens Du
bleibſt befahl der Kaufmann und ging feſten Schrittes ſo
troſtlos die Zukunft vor ihm lag in das Zimmer ſeiner
Mündel

Während dieſer Auseinanderſetzung hatte Charlotte einen
Brief erhalten Derſelbe war ein kleines Meiſterſtück von
intriguanter Salonbosheit Es hieß darin

Vor acht Tagen betraten zwei Männer zum erſten
Male dieſes Haus Es war die Verlobungsfeier einer
jungen Braut Die Braut war ſchön und unerfahren
Andern Tags wurde in einer Geſellſchaft erörtert ob die
Braut ihren Verlobten liebe Der eine der Männer ver
neinte es und machte ſich anheiſchig zum Beweiſe ſeiner
Behauptung das Mädchen binnen acht Tagen in den
Armen zu halten Die Geſellſchaft welche aus etwas an
getrunkenen Männern beſtand lachte über den Vorſchlag
Der andere von den beiden Männern der Freund des
erſteren ging auf den Scherz ein und ſagte ſeine Ver
mittelung zu Die Parole war das Wort Gewonnen
welches den wichtigen Aktſchluß verkündigen ſollte
Die acht Tage ſind um und die Wette wird heute zum
Austrage kommen

Jſt das junge Mädchen noch die Braut des jüngeren
Stahlberg ſo hat der Betreffende verloren andernfalls
kann er ſich rühmen geſiegt zu haben

Als Charlotte dieſen Brief das erſte Mal geleſen hatte
glaubte ſie zu träumen Als ſie ihn aber wieder Wort für
Wort durchgenommen fürchtete ſie für ihren Verſtand
Alles was man ihr Ungünſtiges über Harry mitgetheilt

Plänen in Bezug auf Bulgarien nicht zugänglicher erweiſen als
bisher wofür indeſſen gar keine Anzeichen vorliegen

Auch bezüglich des Aufſtandes auf der Jnſel Kreta zeigen
ſich die Mächte keineswegs geneigt auf die ruſſiſchen Wünſche
einzugehen und eine Mitwirkung der europäiſchen Conſuln bei der
Pacification dieſes Landes zu verlangen Die griechiſche Note
welche ein Einſchreiten der Mächte zu Gunſten der Kretenſer be
zweckt wird allerorten abgelehnt und Rußland kann daran nichts
ändern

Sogar im türkiſchen Armenien tritt neueſtens eine rege
ruſſiſche Minirarbeit zu Tage Es herrſcht daſelbſt lebhafte Un
zufriedenheit die ruſſiſchem Einfluſſe zugeſchrieben wird Daneben
circuliren zahlreiche Gerüchte von einem nahe bevorſtehenden Ein
marſche der Ruſſen in Erzerum Der Umſtand daß die Bes
feſtigungen dieſer Stadt verſtärkt werden und daß im Kaukaſus
große ruſſiſche Rüſtungen vor ſich gehen giebt dieſen Gerüchten
einen Anſtrich von Wahrſcheinlichkeit Jedenfalls trifft Rußland
auch da ihm zweckdienlich erſcheinende Vorkehrungen für
kommende Ereigniſſe

Daß es gleichzeitig Serbien Montenegro und Rumänien
immer mehr an ſich zu feſſeln ſucht liegt klar am Tage Das
ſelbe gilt von Griechenland Frankreichs glaubt man ſich in
Petersburg vollkommen ſicher wenn auch dortige officiöſe Organe
den Behauptungen von einer franzöſiſch ruſſiſchen Allianz entgegen
getreten ſind Dieſelben Organe ſuchten auch darzuthun daß die
jüngſte Begegnung und die bekannten Toaſte bei derſelben die ſie
politiſch kriegeriſche nennen keinen beſonderen Eindruck machen

können Jn Wahrheit aber wird man in ruſſiſchen Regierungs
kreiſen die Bedeutung dieſer Kundgebungen wohl zu würdigen und
damit auch zu rechnen wiſſen Und das kann dem friedens
bedürftigen Europa vorderhand zur Beruhigung dienen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 22 Auguſt Die Nat Ztg ſchreibt über den
Czarenbeſuch am kaiſerlichen Hofe

Die Nachrichten welche darüber in Umlauf geſetzt werden ſind
vielfach durch leicht begreifliche Tendenzen beeinflußt Man darf als
durchaus feſtſtehend feſthalten daß der Beſuch des Czaren in den
nächſten Wochen ſtattfinden wird Die Wahl der Route wird oſtenſibel
offen gelaſſen Es ſind die Vorbereitungen für drei Linien und mehr
getroffen was nicht ſagen will daß eine derſelben benutzt wird Der
Beſuch ſelbſt wird in Potsdam abgeſtattet werden militäriſche Schau
ſtellungen dürften keine ſtattfinden

Nach einer Pariſer Meldung der Nationalzeitung wird
wahrſcheinlich der auf Urlaub befindliche Botſchafter Herbette
im Auftrage des Präſidenten Carnot den Kaiſer Wilhelm
in Metz begrüßen

Das freiconſervative Deutſche Wochenblatt beſpricht ſehr
offen die Walderſeefrage Das Blatt ſagt Kaiſer Wilhelm II
beehre den Grafen Walderſee in der That in hohem Maße mit
ſeinem Vertrauen und wenn er ihn zum Reichskanzler ernennen

wolle könne Niemand dagegen etwas ſagen Als Monarch habe
ganz allein der Kaiſer zu entſcheiden Es ſei aber thöricht anzu
nehmen Kaiſer Wilhelm II könne dem Fürſten Bismarck ſeinen
Abſchied geben er werde das ebenſowenig thun wie ſein Vater
und ſein Großvater Wenn man aber hiervon überzeugt ſei möge
man aufhören gegen den Grafen Walderſee zu ſchreiben Der
Kaiſer habe nicht den mindeſten Zweiſel gelaſſen daß er auf Ver
dächtigungen niemals hören werde

Die Kreuz Zeitung meint dem nächſten Reichstage
dürften nur vier größere Geſetze vorgelegt werden alles übrige
aber bis zum Herbſt 1890 verbleiben nämlich der neue Etat bei
welchem auch die Colonialforderungen in Anbetracht kommen der
Erſatz für das Socialiſtengeſetz die Abänderung des Kraukenkaſſen
geſetzes und die Neuregelung der Banfkfrage

Wie dem Berl Tgbl von angeblich gut unterrichteter
Seite mitgetheilt wird iſt vom Cultusminiſter v Goßler eine
Commiſſion eingeſetzt worden um die Vorarbeiten zur Reviſion
der bevorſtehenden ärztlichen Prüfungsordnung vorzunehmen

Es iſt ganz zutreffend telegraphirt man der Magd Ztg
daß der Finanzminiſter von Schol z demnächſt von ſeinem Ur
laub hier wieder eintrifft und nicht nur die Geſchäfte ſeines Reſ
ſorts ſondern auch die Vertretung abweſender Collegen ganz wie
dies für den diesjährigen Urlaub der Miniſter geordnet iſt über
nehmen wird Gleichwohl darf es als feſtſtehend angeſehen werden
daß mit der Thatſache eines baldigen Rücktritts des Herrn
v Scholz gerechnet wird und daß derſelbe nicht länger im Amte
bleiben wird als eine Verſtändigung über einen geeigneten Nach
folger ſtattgefunden hat Augenblicklich iſt eine ſolche noch nicht
abzuſehen Thatſache iſt es übrigens daß man an die fernere Ge
ſtaltung der Steuerfragen beiden letzten Miniſterberathungen
überhaupt nicht herangetreten iſt

Lübeck 22 Auguſt Nach einer aus angeblich zuverläſſiger
Quelle ſtammenden Meldung der Lübecker Zeitung aus Kopen
hagen tritt der Czar am Sonnabend Nachmittag mit ſeiner
Familie die Reiſe von Petersburg nach Kopenhagen an

Fulda 22 Auguſt Die Berathungen der Biſchofs
conferenz endigen heute Abend Nach der morgen früh in der
Bonifaciuscapelle ſtattfindenden Schlußandacht reiſen die Conferenz
theilnehmer ab Der Capitularvicar Gieſe reiſt heute bereits nach
Münſter wegen des bevorſtehenden Kaiſerbeſuches zurück

Wiesbaden 22 Auguſt Der Rheiniſche Courier hält der
Poſt gegenüber die Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung

des Erbprinzen von Naſſan aufrecht Es handle ſich um
thatſächliche Vorgänge nicht blos um ein Gerücht oder leere Ver
muthungen

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 Auguſt Das Fremdenblatt beſpricht die

Kaiſerreiſe nach dem Elſaß und ſagt Ein Blick auf den
jungen Kaiſer zeige den Reichslanden die Jugend und Hoffnungs
freundigkeit des Reiches dem ſie angehören und lehre daß auf
dieſer Seite die Zukunft ſei Der Zuknnft werde ſich Elſaß zu
wenden wie dies überhaupt das Geſetz alles Lebendigen ſei

Die von der LCorreſpondauce de Eſt ausgeſtreuten
Meldungen über das Auftreten von Banden in der Herze

X en

Eine ſchmerzliche Reue füllte ihr Herz daß ſie ſich auf ſein
ſtürmiſches Liebeswerben ſo raſch ergeben hatte und
während ſie noch mit dem in ihr Herz gepflanzten Schatten
des Mißtrauens rang doch einer näheren Prüfung ſeiner
Gefühle ausgewichen war Zu unerfahren um ſich als das
Opfer einer Jntrigue zu vermuthen bebte ſie doch vor einer
Ausſprache zurück und je heißer und leidenſchaftlicher ſie ihn
liebte deſto mehr fürchtete ſie ihre Liebe preisgegeben zu
haben Wenn Harry ſchlecht genug geweſen wäre von An
fang an mit ihr geſpielt zu haben Vielleicht und eine
untrügliche Stimme wollte ſich in ihrem Herzen regen
liebte er ſie jetzt liebte er ſie wirklich war aus der Komödie
Ernſt geworden Aber es wäre doch nur ein Spiel ge
weſen murmelte ſie mit bleichen Lippen Nichts fürchtete
ihre verſchloſſene Natur mehr als kritiſches Preisgeben ihres
Selbſt Und weil nur der Schatten eines Mißtrauens ſich
in ihrer Seele regte war es ihr unmöglich eine Verſtändigung
herbeizuführen Sie wollte lieber die verzehrende Scham
der Betrogenen die Qual des Zweifels erdulden wenn ſie
nur im Geheimen litt wenn ſie nur die Kraft fand ihre
Gefühle ganz zu verbergen Eine Ausſprache herbeiführen
hieß auch der Schande trotzen ſich als Verlobte eines
Anderen in einer Stunde der Leidenſchaft dem Liebeswerben
eines Mannes hingegeben zu haben den ſie erſt ſeit acht
Tagen kannte

Die Gedanken wogten in ihr auf und nieder aber ſie
fand keine Klarheit Vielleicht wenn ſie weinen könnte
ihr Herz wäre erleichtert und ſie hätte das Richtige ge
funden Aber eine dumpfe Schwere des Gefühls war über
ſie gekommen Sie ſuchte einen Ausweg im Aeußerlichen
wenn es ihr nur gelänge die Liebe in ihrer Bruſt die ſie
verdammen zu müſſen glaubte der Welt zu verbergen

So las ſie denn den Brief zum dritten Male und
athmete auf Gott ſei Dank ſie war noch verlobt

dem ſie ſoviel A
muß ſein

Dann hatte ſie wieder einen Augenblick aber nur
inen Augenblick lang den Gedanken zu Harry zu eilen

und ihm den Brief vor die Füße zu werfen Aber ſie unter
drückte dieſe Regung Sein Triumph würde noch größer
ſein wenn er ihre Leiden ſähe Und er ſollte niemals
ahnen wie vollſtändig ſein Sieg geweſen

Jn dieſem Augenblick trat Herr
Zimmer

Auch über ſeine Geſtalt war ein Sturm dahingegangen
Er ſtand wohl aufrecht aber der Muth wollte ihn verlaſſen
als er jetzt den hoffnungsloſen Jammer in dem Blicke des
Mädchens gewahrte Er ſah daß ſie litt und fürchtete
daß ſie bereits den Zuſtand ſeines Hauſes kenne Darum
beeilte er ſich den Verdacht der Berechnung von ſich zv
weiſen

Robert giebt Dir Dein Wort zurück ſagte er raſch
Du biſt frei

Nein ſchrie ſie auf in aller Seelenqual und faßte
ſeinen Arm Seine Aufregung wuchs So liebſt Du
ihn Sie nickte haſtig über und über erglühend aus
ſprechen konnte ſie die Lüge nicht

Er ſah den Kampf in ihrem Jnnern wußte ihn abe
nicht zu deuten

Armes Kind ſagte er dann Und er empfand mehr
Mitleid mit ihr daß ſie Robert liebte als Freude darüber
daß ſein Haus gerettet war Aber im Grunde genommen
es war beſſer ſo

Ich werde zu meiner Frau gehen und ihr ſagen daß
die Hochzeit beſchleunigt wird
Sie nickte Lieber heute als morgen Denn ſie wußte

nicht ob ihre Kraft ſie nicht verlaſſen würde
Er ſchüttelte noch einmal den Kopf und ging Draußen

bneigung empfand aber ſie ſagte ſich es

Stahlberg in ihr

hatte ſtieg wieder vor ihrer Seele auf und gewann eſtalt Jhr ſchauderte davor dieſen Mann zu heirathen vor athmete er anf Er hatte eine ſo ſonderbare Beängſtigung
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gowina werden vom Telegraphen Correſpondenzbureau nach
authentiſcher Feſ ſtellung vollkommen auf tendenziöſer Erfindung be
ruhend bezeichnet

Die Wieuner Ztg
Prinzen Friedrich
Vließes

Der pPolitiſchen Correſpondenz wird von gut unter
richteter Seite die Meldung des Journal de Debats daß der
öſterreichiſche Botſchafter in Madrid der Königin Chriſtine die
Bitte unterbreitete ſie möge ihren ganzen Einfluß dahin ver
wenden daß der Papſt nicht nach Spanien komme für
vollſtändig ans der Luft gegriffen bezeichnet

Die Narodny Liſty beklagen daß im Officiercorps
ſo wenig Czechen ſind und fordert die ezechiſchen Eltern auf
ihre Söhne mehr der militäriſchen Laufbahn zuzuwenden Das
Officiercorps müſſe von nationalem Gefühle beſeelt ſein letzteres
durch einen allgemeinen öſterreichiſchen Patriotismus zu erſetzen
ſei ein nationaler Zopf Um zu verhindern daß czechiſche Kinder
deutſche Volksſchulen beſuchen beſchloß der Prager Stadtrath
vom Landtag ein Geſetz zu verlangen wonach in der Volksſchule
nur ſolche Kinder aufzunehmen erlaubt ſein ſoll welche der
Unterrichtsſprache mächtig ſind

Budapeſt 22 Auguſt Di
iſt ein krebsartiges Steinleiden

veröffentlicht die Ernennung des
Auguſt zum Ritter des goldenen

Krankheit Andraſſy s

S eJtalien
Rom 22 Auguſt Der Riforma zufolge hat die Re

gierung nach dem jüngſt auf dem Colonna Platze vorgekommenen

Bombenwurfe in allen Gießereien Nachforſchungen anſtellen
laſſen Dabei hat ſich herausgeſtellt daß in den letzten Tagen
ein Jndividuum eine Bombe beſtellt hat welche jener am Sonn
abend geworfenen völlig ähnlich geweſen iſt Die verdächtige
Perſon iſt verhaftet worden

Die Jury in Spoleto ſprach alle Angeklagten wegen der
republikaniſchen Kundgebungen am 5 Mai d dem Jahrestage
des Zuſammentretens der Generalräthe in Verſailles frei Der
Proceß dauerte anderthalb Monate Die Freiſprechung macht Auf
ſehen

Tarent 22 Auguſt Der König der Kronprinz und
der Miniſterpräſident Crispi wohnten der Fahrt des aus den
Schiffen Jtalia Duilio Veſuvio und Etna beſtehenden
Geſchwaders durch den Canal in das Seebecken bei empfingen
ſodann auf der Municipalität die Behörden und beſichtigten
ſchließlich die Stadt wobei die Bevölkerung ununterbrochene
Huldigungen darbrachte Abends war die Stadt glänzend er
leuchtet dem König wurde eine Huldigung dargebracht

Frankreich
A Paris 22 Auguſt Ueber die Reiſe des Kaiſers in

Elſaß Lothringen bringen die Pariſer Blätter bisher noch
weiter nichts als mehr oder minder lange einfach die Thatſachen
verzeichnende Telegramme Nur im Paris und in der
boulangiſtiſchen Cocarde finden ſich commentirende Artikel von
denen wir zur Probe einige Stellen wiedergeben wollen Jm
Paris heißt es

Was man dem Kaiſer gezeigt hat das iſt nicht Straßburg die
wackere gebildete gelehrte patriotiſche fröhliche und ſtolze Stadt das
ift nicht die arbeitſame und blühende Stadt das iſt eine Art großer
Kaſerne mit einer traurigen Univerſität es iſt ein verſchanztes vom
Vaterlande abgeriſſenes Lager Die Straßburger ſind keine Mörder
Wilhelm da er doch ihr Kaiſer iſt hätte beſſer daran gethan ſie ohne
Waffen und ohne Truppen zu beſuchen Ein franzöſiſcher Präſident
hätte ſo gehandelt Es liegt aber nicht nur eine r J ihrer Trauer
in dem Geklirr des kaiſerlichen Säbels der über das Steinpflaſter
nachgeſchleppt wird es iſt auch ein Fehler und eine Dummheit darin

r haben es nicht zu bedauern daß ſie begangen wurden Es iſt gut
iſt nützlich daß unſere Freunde dort unten ſtets fühlen und ſehen

nur die Gewalt ſie zu halten meint und daß ſie nichts weder die
Intereſſen noch die Gefühle noch die Jdeen noch die Tendenzen mit
der Race gemein haben welche ſie beherrſcht

Und die Cocarde ſchreibt
Es iſt eine neue Herausforderung mit militäriſchen Kund

gebungen wenige Kilometer von der franzöſiſchen Grenze allein was
auch der junge Kaiſer thun mag unter welch ſtrengen Maßregeln die
mnectirten Bevölkerungen zu leiden haben mögen die Bevölkerungen
Slſaß Lothringens laſſen ſich nicht einſchüchtern ſie haben den Kultus
zür das alte Vaterland bewahrt für das ſie in den erſten Reihen ge
kämpft Ein einziger Menſch war im Stande ſie in ihrer Hoffnung
zu entmuthigen und dieſer Menſch war Jules Ferry Ferry war in
der That bereit ElſaßLothringen ein zweites Mal auszuliefern
Wenn ElſaßLothringen heute noch die Schmach des Eroberers erduldet
ſo weiß es und alle franzöſiſchen Patrioten dürfen dies nicht vergeſſen
daß die Ferry ſche Politik die tonkineſiſche Politik nicht wenig dazu bei
getragen hat unſere theuerſten Hoffnungen zu vertagen

empfunden in ihrer Nähe Aber es war ja Thorheit
Alles ging wider Erwarten gut

Bei ſeiner Frau welche ihn mit zornig funkelnden Augen
empfing traf er auch Robert Die Enthüllungen die ihr
derſelbe gemacht hatte mochten ſie außer Faſſung gebracht
haben Ohne Zweifel war ſie unterrichtet Der Commer
cienrath ging daher gleich zum Weſentlichſten über

Charlotte willigt nicht in die Auflöſung der Verlobung
ſie liebt Dich

Robert war wie verſteinert Sie liebt mich Und
dann mußte er lachen Auch Frau Adolfine war aufge
fahren auch ſie rief Sie liebt ihn mit einem ſolchen
Erſtaunen daß der Commercienrath die Brauen zuſammen
zog Sie beherrſchte ſich ſofort nahm ſich aber vor zu
erfahren was vorgegangen ſei Dann gab ſie ihrer
Freude über die Wendung der Dinge unverhohlenen
Ausdruck

Der Commercienrath ſchwieg Zum erſten Male drängte
ſich ihm ungabweislich die Erkenntniß auf wie innerlich fremd
er dieſen Beiden gegenüberſtehe

Er verließ das Zimmer Draußen meldete ihm ein
Diener ſein Sohn Harry habe nach ihm gefragt und ſo
begab er ſich in den Salon ihn aufzuſuchen ungewiß welche
neue Aufregung ſeiner wartete

Harry kam ihm entgegen ſeine Augen leuchteten ſein
ganzes Weſen erſchien verjüngt gehoben Jn ſtummer
Bewegung ſtreckte er dem Eintretenden beide Hände ent
gegen

Vater ſagte er dann mit erſtickter Stimme Der
Ton klang ſeltſam weich durch das Gemach und der Commer
cienrath lauſchte wie er zitternd verklang

Wir wollen Alles vergeſſen was zwiſchen uns ſteht
fuhr Harry fort Vergieb auch Du mir Sieh ich war
ein trotziger wilder Menſch damals und die Verzweiflung

b mich in die Ferne Aber nichts Unehrenhaftes hat

Jm Uebrigen ſind die Berichte über den Empfang durchaus
widerſprechend Jn dem gemeinſamen Beſtreben den Empfang
als mißlungen darzuſtellen behaupten die einen daß an Privat
häuſern keine einzige Fahne ſichtbar geweſen ſei wogegen
die andern die ausnahmsloſe Beflaggung aller
durch den Zwang der Polizei welche die Fahnen den Einwohnern
aufgedrungen habe erklären Ein Blatt behauptet daß der
Kaiſer unter eiſigem Schweigen der Bevölkerung einzog wo
gegen ein anderes die nicht endenwollenden Hurrahs auf die
alleinige Rechnung der Altdeutſchen ſetzt Die elſäſſiſchen
Bauernmädchen deren echt nationalen Typus der eine preiſt
werden von dem andern als verkleidete Beamtentöchter aus
gegeben Komiſch wirkt es wenn ein Blatt welches in ſeiner
Unwiſſenheit offenbar die elſäſſiſchen Bürgermeiſter für altdeutſche
Beamte hält deren Anweſenheit gerade als einen Beweis der
Gleichgültigkeit der Bevölkerung anführt indem es mit der Be
merkung hereinfällt daß der Kaiſer nur von Bürgermeiſtern mit
begeiſtertem Zuruf empfangen worden ſei

Jm Pariſer Stadthanſe wurden mehrere hundert
italieniſche Arbeiter und Künſtler feierlich empfangen
Jhr Führer verſicherte Frankreich der unverändlichen Bruderliebe
der Jtaliener Um eines guten Frühſtücks willen läßt ſich
ſchon Manches verſichern

Der Kronprinz von Portugal iſt geſtern Abend hier
eingetroffen

England
London 22 Anguſt Die Times ſagt der Empfang

des Kaiſers in Straßburg beweiſe daß die Stimmung im
Elſaß zu Gunſten des Kaiſers und der gegenwärtigen Ordnung
der Dinge bereits weſentliche Fortſchritte gemacht habe und eine
große Entrüſtung gegen Denjenigen bekunden dürfte der es ver
ſuchte das beſtehende Verhältniß aufzulöſen

Jm Unterhaus erklärte Ferguſſon er habe keine
Beſtätigung der Nachricht erhalten daß Befehl ergangen ſei die
Armenier und Kurden zu entwaffnen Worms ttheilte mit
daß die Jnſel Labuan nicht an die Nordborneo Geſellſchaft abge
treten ſondern daß dieſer nur vorgeſchlagen ſei die Jnſel zu ver
walten Die Jnſel bleibe engliſche Colonie

Aus Athen wird hieſigen Blättern gemeldet daß auf
Kreta weitere blutig e Conflicte ſtattgefunden haben
hauptſächlich in der Umgegend von Selino Rethymnon und Heraclion
Mehrere Menſchen wurden getödtet und es wird geraubt und
geplündert Der Diſtrictsvorſteher von Kiſamo wurde ermordet
Muſelmanen plünderten das Dorf Prinemia aus Die Städte
ſind ruhig gelegentliche Ausſchreitungen ausgenommen

Nußland
Petersburg 22 Auguſt Gerüchtweiſe verlautet daß der

Bruder des Generals Jgnatjew des früheren Diplomaten und
Miniſters des Jnnern zum Generalgouverneur von Kiew
ernannt worden iſt

Die Kaiſertage in Straßburg
Von unſerem Correſpondenten

G Straßzburg 22 Auguſt Abends

Majeſtäten von der Stadt Straßburg gegebene Feſt in glänzender
Weiſe verlief Die Kaiſerin war in großer Toilette erſchienen
während der Kaiſer die Uniform der Potsdamer Garde Huſaren
trug Die Kaiſerin trug weiße Seide mit goldgeſticktem Einſatz
ein funkelndes Diamant Diadem in den Haaren und Diamant
Schmuck Die Majeſtäten wurden als ſie um 9 Uhr das Stadt
haus betraten vom Statthalter Fürſten Hohenlohe vom
Bürgermeiſter Back ſowie von deſſen Gemahlin und den
Gemahlinnen des Stadtraths Klein und des Reichstags
Abgeordneten Petri empfangen Die Tochter des Bürger
meiſters Back überreichte einen Blumenſtrauß Alsdann wurden
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Gemeinderath begrüßt und ließen
ſich ſodann die Bürgermeiſter aus den Landortſchaften die Geiſt
lichkeit und die Lehrerſchaft die ſtädtiſchen Beamten die Staats
beamten und die zahlreich erſchienenen Perſönlichkeiten aus der
Stadt und Umgegend vorſtellen Auch der Großherzog von
Baden der Kriegsminiſter Verdy du Vernois und der Chef
des Generalſtabes der Armee Graf Walderſee wohnten dem
Feſte bei

Der Broglie Platz an welchem das Stadthaus liegt wurde
durch mehr als 20000 farbige Lämpchen erhellt und von einer
nach Tauſenden zählenden Volksmenge beſetzt gehalten Alle
öffentlichen und viele Privatgebäude waren prächtig illuminirt
Das Kaiſerpaar wurde bei der An und Abfahrt von lautem
Enthuſiasmus begrüßt

mich je befleckt und warſt Du es nicht ſelbſt der mich
durch ſein Beiſpiel gelehrt hatte die Ehre über
Alles zu ſtellen und keine Verletzung derſelben zu dulden

Als ich mich dann in überreiztem Ehrgefühle von Dir
gewandt hatte da mußte ich durch eine ſtrenge Schule von
Pflicht und Entſagung Rauh und ſchwer ward mir der
Weg des Gehorſams aber ich lernte ihn gehen Und all
mählich fing ich an das Leben mit anderen Augen anzuſehen
und begann über mich und mein Verhalten in jener unglück
lichen Stunde nachzudenken Jch erkannte die Schuld die
ich ſelber an dem Ausgange des Zwiſtes trug und dachte
oft wie anders Alles gekommen ſein würde wenn eine
ſanfte Frau zwiſchen uns vermittelt hätte Wir wären uns
niemals ſo fremd geworden Aber es hat nicht ſein
ſollen Oft habe ich in Liebe an Dich gedacht Dein Weſen
wurde mir verſtändlich als ich mich als einen Theil deſſelben
fühlte Und willſt Du noch eine Heftigkeit an mir tadeln
die Dich in hohem Alter in ſo jugendlich flammender Ent
rüſtung auffahren ließ

Der Commercienrath erröthete Unſicher ſaß er da nicht
als Richter ſondern wie einer der um Vergebung bittet
Aber durch ſein Herz fluthete es ihm heiß und ſüß bei ſo
ungewohnten Worten Er hielt die Hand ſeines Sohnes
feſt Vergieb auch Du mir ſagte er bewegt Es iſt
viel auf mich eingeſtürmt heute aber Gott ſchickt mir Gnade
der Tag klärt ſich ſchön und heiter Die Ehre unſeres
Namens wird gerettet werden und das lange verlorene Kind

t wieder an meinem Herzen Und er umſchlang den
Wiedergefundenen mit aller zurückgedrängten nun mächtig
überfluthtenden Vaterliebe Vor einer Stunde noch
war ich arm an Allem an Hoffnung Ehre und Vertrauen
jetzt bin ich überreich Geſegnet ſei daß Du das rechte
Wort gefunden

Was Du von der Ehre unſeres Hauſes ſagſt verſtehe
ich nicht erwiderte Harry ernſt Doch ich vertraue Dir

Häuſer

Heute Donnerſtag Vormittag fand zunächſt die Vorſtellung
des Schleswig Holſteiniſchen Ulanen Regiments Nr 15 vor dem
Kaiſer ſtatt welche einen ganz ausgezeichneten Verlauf nahm und
dann Gefechtsexercieren gegen einen markierten Feind Bei dem
ſelben fanden alle Waffengattungen Verwendung und der Kaiſer
und der Großherzog von Baden folgten demſelben mit der größten
Aufmerkſamkeit Zum Schluß wurde eine ſehr eingehende Kritik
von dem Monarchen perſönlich abgehalten Nach der Uebung
unternahm der Kaiſer mit einem Theil ſeines Gefolges einen Be
ſichtigungsritt um ganz Straßburg dabei Fort für Fort beſuchend
Die Wegeſtrecke betrug 40 Kilometer Der Kaiſer erkundigte ſich
auf das Genaueſte nach allen Einzelheiten beſichtigte verſchiedentlich
die Beſatzungen nahm auch in einem Falle eine Allarmirung vor
Vielfach wurde die kaiſerliche Kavalkade von Landleuten begrüßt
Man war allgemein erſtaunt den Kaiſer hier zu Pferd auf dem
platten Lande zu erblicken

In der Zwiſchenzeit beſuchte die Kaiſerin verſchiedene Wohl
thätigkeitsanſtalten der Stadt und ſodann den ehrwürdigen
Münſterdom Am Nachmittage trafen beide Majeſtäten wieder im
Schloſſe ein der Kaiſer an der Spitze des Fahnenbataillons Der
Kaiſer erledigte wieder die laufenden Geſchäfte und ertheilte
einige Audienzen Für 7 Uhr Abends war im Schloſſe das große
Galadiner angeſagt zu welchem alle Militär und Civil
behörden geladen waren Jn langer Auffahrt begaben ſich die
Geladenen zu dem dicht von der Bevölkerung umlagerten Schloſſe
Die Tafel war in dem prächtigen Feſtraum und den angrenzenden
Sälen aufgeſchlagen und mit höchſtem Luxus ausgeſtattet Das
Kaiſerpaar begrüßte ſeine Gäſte mit großer Liebenswürdigkeit und
man nahm alsdann am Tiſche Platz Der Monarch äußerte noch
mals zu den Vertretern der Stadt ſeinen herzlichen Dank für den
ihn ſo ſehr erfreuenden Empfang

Unbeſchreiblich effectvoll war der ſpäter von den Vereinen
etwa 8000 Perſonen dargebrachte Lampionzug Wie eine
fenrige Woge bewegte ſich die ungeheure Menſchenmaſſe zum
Schloſſe und nahm unter den Klängen der Kapellen vor demſelben
Aufſtellung Ein betäubender Jubel erſcholl als der Kaiſer und
die Kaiſerin dann auf dem Balkon erſchienen man ſang die
Nationalhymne man jauchzte und rief mit hocherhobenen Armen
drängte die ganze Menge zum Schloſſe herüber Das Kaiſerpaar
ließ die Leiter des Zuges zu ſich entbieten und dankte ihnen herz
lich Nur langſam zerſtreuten ſich die Maſſen

Ueber den Erfolg der Kaiſertage iſt nur eine Stimme
in Straßburg die Herzen der Mehrzahl der Bevölkerung ſind im
Sturme erobert Sehr befriedigt hat auch das Auftreten des
militäriſchen Gefolges des Kaiſers Bei dem Feſte im Rathhauſe
ſaßen Generale und Stabsoffiziere höchſt gemüthlich zwiſchen den
Dorfſchulzen und unterhielten ſich mit ihnen auf das Freund
lichſte Die ganze ſüddeutſche Gemüthlichkeit hatte während
dieſer Tage Platz in der Hauptſtadt des Reichslandes gegriffen

Wir erhalten ſoeben noch folgende Depeſche

W B Straßburg i 24 Auguſt
8 Uhr 5 Min Vorm

Bei dem zu Ehren der Majeſtäten geſtern Abend ver
anſtalteten Feſteommers ſagte Bürgermeiſter Back er

ds ſei von den Majeſtäten beauftragt den Feſtgenoſſen den
Wir haben unter den Neueſten Nachrichten der geſtrigen

Nummer bereits kurz gemeldet daß das am Mittwoch Abend den
Allerhöchſten Dank auszuſprechen Das ſei ein Beweis von
Huld der auf s Nene anſporne treu zu Kaiſer und Reich
zu ſtehen Dieſe Mittheilung wurde mit Jnbel und Be
geiſterung aufgenommen Siehe auch die Telegramme Seite
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Am Freitag den 23 d Vormittags S Uhr werden ſich die
Majeſtäten mit Sonderzug nach Metz begeben woſelbſt die Ankunft
auf dem dortigen Bahnhofe etwa um 11 Uhr Vormittags erfolgen
dürfte Bei der Ankunft werden der Gouverneur und der Commandant
von Metz die Diviſionscommandeure der dort garniſonirenden Truppen
theile ſowie der Polizeidirector der Bezirkspräſident und der Ober
bürgermeiſter der Stadt Metz zur Empfangsbegrüßung auf dem Bahn
hofe anweſend ſein woſelbſt auch eine Ehrenwache mit der Fahne und
dem Muſikeorps und den betreffenden Vorgeſetzten aufgeſtellt ſein wird
Nach den Begrüßungsfeierlichkeiten auf dem Bahnhofe fahren die kaiſer
lichen und königlichen Majeſtäten nach dem Bezirkspräſidium um da
ſelbſt Wohnung zu nehmen Dort findet bald nach der Ankunft Jhrer
Majeſtäten bei Allerhöchſtdenſelben großer Empfang und hierauf um
1 Uhr Nachmittags eine größere Frühſtückstafel ſtatt Nach Aufhebung
derſelben erfolgt um 3 Uhr Nachmittags die feierliche Grundſtein
legung zu dem Denkmal weiland des hochſeligen Kaiſers Wil
helm L welcher auch die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften bei
wohnen werden Nach der Feier folgt die Parade der geſammten
Garniſon von Metz und Umgegend Hieran ſchließt ſich um 7 Uhr eine
größere Mittagstafel bei den Majeſtäten im Bezirkspräſidium Um
81 Uhr Abends iſt vor dem Bezirkspräſidium großer Zapfenſtreich
und zu derſelben Zeit Theegeſellſchaft bei den Majeſtäten Abends
111 Uhr begeben ſich Jhre Majeſtäten vom Bezirkspräſidium nach dem

daß es nichts Schlimmes iſt Aber Du liebſt mich Du ver
trauſt mir wieder Das giebt mir wieder frohen Muth zu
der großen Bitte die ich an Dich richten möchte

Eine Bitte
Ja Vater fuhr Harry fort Gieb mir Charlotte

zum Weibe
Herr Stahlberg glaubte nicht recht zu hören
Fürchte nichts ſagte der junge Mann mit ſtolzem

Lächeln Charlotte liebt mich geſtern Abend erhielt ich die
ſelige Gewißheit Das übereilt geknüpfte Band das ſie an
Robert knüpft wird ſich löſen laſſen Robert liebt ſie nicht
wie ich und wie ſie es verdient Setze alle Vorurtheile bei
Seite gieb uns Deinen Segen und Du wirſt zwei Menſchen
die Dir theuer ſind wahrhaft glücklich machen

Du ſagteſt daß Du die Gewißheit ihrer Liebe

So iſt es
Nun bei Gott ſagte der Commercienrath faſſungslos

das iſt eine Wirrniß die ich nicht zu löſen vermag Vor
einer halben Stunde bot ich Charlotten an die Verlobung
mit Robert aufzulöſen und ihm ſein Wort zurückzugeben
Aber ſie klammerte ſich an mich und ſchrie Nein mit
einer ſolchen Seelenqual daß ich die Ueberzeugung gewann
ſie müſſe Deinen Bruder grenzenlos lieben

Harrhy hörte zu und fragte ſich ob er träume und ob es
möglich ſei daß dieſes Mädchen das er noch geſtern in
ſeinen Armen gehalten und die ſich mit dem Jubelſchrei der
Erlöſung an ſeine Bruſt geworfen ſo handeln könnte

Fortſetzung folgt

T Briefe und Mittheilungen welche für den textlichenredaktionellen Theil des GeneralAnzeiger beſtimmt
ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion

Zinksgartenſtraße 42 verſehen F erate u dgl bitten
pedition Großewir dagegen ausſchließlich an die

Ulrichsſtraße 36 zu ſenden
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Nr 128 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Auguſt Seite 3Metzer Hauptbahnhofe bis wohin die Vereine der Stadt um Umgegend
mit brennenden Fackeln den Weg erleuchten und Spalier bilden Die
Abreiſe von Metz dürfte Abends 11 Uhr erfolgen Von Metz aus
reiſen die kaiſerlichen Majeſtäten mit den Damen und Herren ihres
Gefolges direct nach Münſter woſelbſt Allerhöchſtdieſelben am Sonn
abend Vormittag etwa um 9 Uhr einzutreffen gedenken

Sport
D Zu dem am Sonntag ſtattfindenden Herbſt Wettfahren

des Halleſchen Bieyele Clubs hat unter andern hervorragenden
Fahrern auch Fr Trinkhaus vom Wiener Bicycle Club Die
Wanderer gemeldet einer der bedeutendſten Zweiradfahrer welcher in
dieſem Sommer eine große Zahl von Siegen davongetragen u A die
Meiſterſchaft von Cisleithanien ſowie diejenige für die öſterreichiſchenAlpenländer errungen und ganz einzig daſtehende Records geſchaffen

hat ſo z B in dem am 10 Juni in Graz abgehaltenen Recordfahren
die Strecke von 1000 Metern in 1 Min 34 Sek Ebenſo iſt Joſef
Cifka aus Prag der gleichfalls gemeldet hat ein vorzüglicher Zwei
radfahrer ſo daß dem vorausſichtlich auch wieder erſcheinenden Aug
Lehr aus Frankfurt der durch ſeinen Sieg in England mit Fug un
Recht Anſpruch auf den Titel Meiſterfahrer der Welt hat eine
heftige Concurrenz erwachſen dürfte durch welche natürlich die Rennen
an Jntereſſe weſentlich gewinnen werden Auch im Dreiradfahren
wird der Meiſterſchaftsfahrer Louis Stein aus Magdeburg mit
andern vortrefflichen Fahrern zu kämpfen haben beſonders mit dem
bei vielen Gelegenheiten ähnlich hervorgetretenen Bohumil Könnecke
aus Prag der zuſammen mit ſeinem Landsmann Cifka auch im Tan
demfahren ſtarten wird Zur Ergänzung unſeres Hinweiſes über den
ganten Wettlauf mit Hinderniſſen können wir heute mittheilen daß
die Vorbereitungen zu dieſem ſicher eigenartigen Schauſpiel im vollen
Gange ſind auch die anſprechenden Coſtüme ſind bereits aus dem
Garderobegeſchäft von Höde in Magdeburg eingetroffen

Vermiſchtes
Das große Thier Ein engliſcher Reiſender berichtete an eine

heimathliche Zeitung über den Beſuch den er einigen Städteruinen im
weſtlichen Jndien abſtattete Jn ſeinem Berichte ſollte es heißen Jch
hatte vorher an den britiſchen Reſidenten um einen Elephanten ge
ſchrieben und bei meiner Ankunft am Stadtthore fand ich das große
Thier ſchon vor Unglücklicherweiſe ließ er in der Eile die drei Worte
um einen Elephanten aus und ſo lautete der Satz zum großen Er

ſtaunen der engliſchen Leſer Jch hatte vorher an den britiſchen Re
ſidenten geſchrieben und bei meiner Ankunft am Stadtthor fand ich
das große Thier ſchon vor

Sprachliche Kurioſitäten Eine ſchleſiſche Provinz Zeitung
ſchreibt Jm neuen Schulgebäude befinden ſich zwei Räumlichkeiten
für 300 Schulkinder die übereinander liegen Eine pommerſche
Kollegin ſchildert mit begeiſterten Worten eine Feier und bemerkt
Der Feſtzug war ſehr ſchön und über eine halbe Meile lang ebenſo
die Rede des Superintendenten X Ein Schotte behauptete von
einem Fleiſcher er ſchlachte zur Zeit immer nur ein halbes Schwein

Ein Holländer berichtet von den Schweinen ſie hätten keine beſon
deren Kennzeichen an den Ohren außer einem kurzen Schwanz
Ein engliſcher Richter ſagte zu einem Vagabunden der die Frage ob
er verheirathet ſei verneint hatte Das iſt gut für Jhre Frau
Ein Amerikaner endlich war es der in einer Strafpredigt an die
Eltern pathetiſch ausrief Bedenket Jhr Eltern daß wenn Jhr auch
keine Kinder habt doch Eure Töchter und Söhne deren haben werden

Einfluß der Hundstage Ein holländiſcher Apotheker hat
ſich ein Patent auf einen Automaten genommen der in Geſtalt einer
hölzernen menſchlichen Figur hergeſtellt iſt Jeder Körpertheil enthält
verſchiedene Abtheilungen deren jede zur Aufnahme eines Geldſtücks
nach Art der gewöhnlichen Automaten eingerichtet iſt und den Namen
irgend eines Uebels oder einer Krankheit trägt Bei Benutzung des
Automaten erhält man die gegen die betreffende Krankheit erforderliche
Pille oder Salbe oder was es ſonſt ſein mag Selbſt die gra
vitätiſchen Holländer ſcheinen dem Einfluß der Hundstage zum Opfer
gefallen zu ſein

Ueber ein hübſches Scherzwort unſeres Kaiſers welches
derſelbe in England auf einem der ihm zu Ehren gegebenen Hoffeſte
gemacht haben ſoll weiß der Korreſpondent eines holländiſchen Blattes
das Folgende zu berichten Bei einem Diner zu Osborne kam man
im Verlaufe der in deutſcher Sprache geführten Unterhaltung auch auf
die nahe Verwandtſchaft des deutſchen und engliſchen Jdioms zu ſpre
chen Es wurden die verſchiedenſten Beiſpiele dafür angeführt und es
lag den ganzen Umſtänden nach ſehr nahe auch das deutſche Wort
Schiff mit der engliſchen Bezeichnung Ship zu vergleichen Merk

würdig iſt nur meinte der Prinz von Wales daß die Artikel ſo
weit auseinander gehen denn im Deutſchen iſt Schiff ſächlichen im
Engliſchen dagegen weiblichen Geſchlechts Jhr Engländer habt Recht
erwiderte darauf der Kaiſer mit feinem Lächeln Schiff muß weib
lichen Geſchlechts ſein weil die Auftakelung ſo theuer iſt

Blumentod Einen voetiſchen Selbſtmordverſuch hat in die
ſen Tagen die Tochter eines Berliner Kaufmannes gemacht Die junge
Dame hatte ein Liebesverhältniß mit einem Studenten angeknüpft da
ihr Vater dagegen war beſchloß ſie zu ſterben weil ihr aber die ge
wöhnlichen Todesarten allzu proſaiſch erſchienen ſo wählte ſie den

Blumentod Eines Morgens fanden die Eltern des jungen Mäd
chens die Thür des Schlafzimmers ihrer Tochter verriegelt und als
die auf s Höchſte Erſchrockenen durch den Schloſſer die Thüre erbrechen
ließen ſahen ſie das Mädchen betäubt und bewußtlos im Bette liegen
während ein penetranter Blumengeruch das Zimmer erfüllte Auf
dem dicht vor dem Lager ſtehenden Tiſch war eine Anzahl Blumen
töpfe Levkoyen Jasmine Roſen aufgeſtellt Der hinzugerufene Arzt
hatte alle Mühe die den Tod Suchende wieder zum Bewußtſein zurück
zurufen doch liegt das junge Mädchen welches den Blumentiſch der
Eltern zu ihrem Selbſtmordverſuch benutzte ernſtlich krank darnieder

Der Jndianer iſt los Jn große Aufregung geriethen an
einem der letzten Abende Tauſende von Berlinern welche nach Dunkel
werden ſich auf den Feſtwieſen der Stralauer Budenſtadt befanden
Unter beſtändigen Rufen Hilfe der Menſchenfreſſer tödtet
mich jagte wie das Kl berichtet ein etwa 23jähriger Mann
in raſender Eile die Straße entlang gefolgt von einer Schaar ebenfalls
kreiſchender und johlender Kinder und halbwüchſiger Burſchen während
hinterdrein ein veritabler Jndianer rannte deſſen Hände durch klirrende
Eiſenketten gefeſſelt waren Die Urſache dieſes eigenthümlichen aufregenden Auf giges war folgende Unter den zahlreichen Buden auf

dem Stralauer Feſtplatze iſt auch eine ſolche vorhanden in welcher ſich
Sioux Indianer befinden die wahrſcheinlich um den Effekt zu erhöhen
an den Händen durch Eiſenketten gefeſſelt ſind Nach Schluß der
Vorſtellung hatte einer der Zuſchauer der wahrſcheinlich für ſeinen
Nickel noch nicht genug an dem grauſigen Spiel hatte eine der Roth
häute geneckt und zwar ſo empfindlich daß der rothe Krieger Europas
übertünchte Höflichkeit nicht kennend die Schaubude verließ und hinter
dem Schuldbewußten einherjagte Die Szene welche nun folgte artete
durch die gellenden Hilferufe das Kettengeraſſel des wilden Mannes
das Geheul der Frauen und Kinder faſt zu einer Panik aus Dieſe
Menſchenjagd dauerte bis der Miſſethäter halb todt vor Ermattung
zuſammenbrach Und nun wäre es ihm ſchlimm ergangen wenn nicht
beherzte Männer den Indianer ergriffen und nach der Schaubude zu
rückgebracht hätten Der Verfolgte erhielt übrigens von den dieſer
Szene Beiwohnenden noch eine gehörige Tracht Prügel die er als Vermrſacher der noch günſtig abgelaufenen Panik auch reichlich verdient

atte Jt Nur gemüthlich Unlängſt entzweiten ſich zwei Angehörige
des Grobſchmiedhandwerkes in einem Gaſthauſe zu Landau a J und
es kam ſo weit daß der ältere dem jüngeren Meiſter einen Theil des
Backenbartes ausriß Aber ſtatt zum Kadi zu gehen zog es
der Bartausreißer vor den Beſchädigten zu einem Verſöhnungstrunk
einzuladen der Einladung wurde Folge geleiſtet und die wiederverſöhn
ten Schmiedemeiſter vertilgten 41 Liter Bier als Verſöhnungs
opfer Zum Schluſſe ließen ſich Beide abkonterfeien und zwar in
der Stellung in welcher die Operation des Bartausreißens vor ſich

ging r

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 Auguſt Der Univerſitäts Profeſſor Dr phil Karl Eugen

Ter Vaihinger Friedrichſtraße 2 und Eliſabeth Julie Alwine
Schweiger Paradeplatz 6 Der Schloſſer Friedrich Paul Voigt und
Alwine Pauline Dahlke Graſeweg 24 Der Bäcker Wilhelm Emil
Roſch Martinsberg 4n und Anna Ochſenknecht Rathhausgaſſe 5
Der Handarbeiter Peter Giezek Schmiedſtraße 15 und Roſalie Bujak
zu Büſchdorf Der Handarbeiter Gottfried Karl Ferdinand Kircheis
und Wilhelmine Emma Emmerich aus Ober Teutſchenthal Der
ruſſiſche Unterthan Bürſtenmachermeiſter Georg Blechſtein und die
deutſche Reichsangehörige Wilhelmine Marie Klara Gentſch zu Riga
Der Realſchullehrer Karl Friedrich Walther Franke zu Halle a S
und Anna Hedwig Selma Franziska Matheus zu Kl Mantel

Eheſchließungen
19 Auguſt Der Kaufmann Oskar Körding zu Torgau und

Erneſtine Franziska Bertha Jda Wenzel Schmeerſtraße 19
Geboren

19 Auguſt Dem Tapezierer und Dekorateur Adolf Herrig T Meta
gr Wallſtraße 19 Dem Eiſendreher Franz Theuerkauf Liebe
nauerſtraße 10 Dem Eiſendreher Karl Kuhnt T Anna Frida
Schillerſtraße 20 Dem Gerichtsaſſeſſor Andreas Alsleben S Georg
Andreas Friedrich Hans Hohenzollernſtraße 3 Dem Maurer und
Zimmermeiſter Emil Schatz S Emil Auguſt Schillerſtraße 21
Dem Zimmermann Franz Maurer T Emma Enmilie Bertha Ludwig
ſtraße 8 Dem Stellmacher Hermann Pietſch S Karl Anton
Mittelwache 5 Dem Kutſcher Otto Seller T Friederike Emilie
Weingärten 20 Dem Mühlenbauer Guſtav Hoffmann S Willy
Otto Sophienſtraße 34 Dem Schriftſetzer Robert Huth T Marga
rethe Luiſe Gertrud Georgſtraße 6 Dem Glaſermeiſter Wilhelm
Dietze S Eugen Waldemar Alfred Blücherſtraße 2 3 unehel S
1 unehel T

Geſtorben
19 Auguſt Des Oeconomen Rembert Knoche S Albert Kurt 2

Diemitz Der Photograph Franz Schwarze 43 Klinik
Des Handarbeiter Robert Frentzel genannt Bär S Karl Paul Max
8 Diemitz Der Kaufmann Otto Julius Alfred Richter 61
Deſſauerſtraße 1 Des Schuhmachermeiſter Johann Jajszycek T
Margaretha Maria 1 Barfüßerſtraße 11 Des Eiſendreher Franz
Theuerkauf T unbenannt 6 St Liebenauerſtraße 10 Der Schuh
machermeiſter Gottlob Zſchäge 77 Barfüßerſtraße 14 Des Uhr
macher Hermann Döring S Max Hermann 1 Zapfenſtraße 9
Der Schloſſer Karl Hahn 28 Klinik Die Arbeiterin Suſanna
Roſtalsky 24 Diakoniſſenhaus Des Bäckermeiſter Karl Pirl
S Georg 3 Dryanderſtraße 10 1 unehel S

Standesamt Giebichenſtein
Eheſchließnungen

21 Auguſt Der Maurer F W Bernhardt und A W Beeck
Triftſtraße 32

GVeboren

21 Auguſt Dem Bierfahrer J P Scharf ein Ziethenſtraße
2 Dem Handarbeiter A Türpe eine Eichendorffſtraße 1
Dem Handarbeiter F K Riehl ein Auguſtſtraße 6

Geſtorben
21 Auguſt

Schleifweg 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Kaiſertage im Elſaß

Dem vBerl Tagbl entnehmen wir zur Ergänzung unſerer
Privatnachrichten noch folgende Einzelheiten

Straſ zburg 22 Auguſt 10 Uhr 20 Min Abends Zum
heutigen Galadiner hatten Einladungen erhalten der Staat
halter Fürſt Hohenlohe die Räthe erſter und zweiter Claſſe die
Präſidenten des Landesausſchuſſes Schlumberger Zorn v Bulach
und Jaunez der frühere Maire von Saargemünd und bekannte
Reichsfeind der Biſchof der Conſiſtorialpräſident der Reichstags
Abgeordnete Petri die Staatsräthe und die Generalität
Kaiſer war ſehr heiter und trank dem Statthalter dem Staats
ſecretär und dem General von Heuduck zu Dann erhob er ſich
und ſprach Jch erhebe Mein Glas und trinke auf das Wohl
Meiner treuen Reichslande
Gardes du Corps die Kaiſerin eine Robe von helllila Moirée
antique mit Brillanten und Perlen beſetzt

10 Uhr 35 Minuten Abends
Das herrlichſte Schauſpiel welches ſich dem Kaiſerpaare noch

dargeboten gewährte heute Abend ein prachtvoller Laternen
und Fackelzug von etwa 80 elſäſſiſchen Vereinen mit 8000
Mitgliedern die vor dem Kaiſerpalais defilirten Es war ein
wirklich magiſches Bild das ſich auf dem Platze vor dem Kaiſer
palaſt entwickelte Die Geſang Turn Ruder Krieger und
DreiradVereine des ganzen Landes hatten ſich dem Kaiſer zu Ehren
ein Stelldichein gegeben und waren in ſymmetriſcher Aufſtellung vor
dem Kaiſerpalaſt conzentrirtdeſſenedle architektoniſche Linien ſich in der
electriſchen Beleuchtung grandios vom dunklen Nachthimmel abhoben
Die wunderbare feenhafte Beleuchtung des Münſter
thurmes ergänzte dies Bild Von der Spitze des Domes
glänzten rothe und grüne bengaliſche Flammen weit hinaus
während eine Batterie 80 Kanonenſchläge abgab und 800 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln den tauſend und abertauſend Zuſchauern
immer erneute Rufe der Bewunderung entriſſen Der Kaiſer die
Kaiſerin mit dem Großherzog von Baden und dem Bürgermeiſter
Back auf dem Balkon wurden urit enthuſiaſtiſchen Zurufen
förmlich überſchüttet als die Vereine jubelnd vorbeizogen während
das Publikum nicht müde wurde in die Hochrufe miteinzuſtimmen
Der Zug brauchte eine volle Stunde um ſich zu entwickeln und
bot ein Bild muſterhafter Organiſation dar Ein jauchzender
Kaiſercommers der Vereine und der Studenten endete die
Feier unter brauſenden Hochrufen auf das Kaiſerpaar Ein
wichtiges Moment bei dieſer Kundgebung bleibt die rege Be
theiligung der altelſäſſiſchen Kreiſe die in ſolchem Maaße noch
nicht dageweſen Die Erinnerung an dieſen Tag wird dem
elſäſſiſchen Volke nud wohl auch dem Kaiſerpaare unvergeßlich ſein

Privattelegramme des General Anzeiger
G Straſß burg i 23 Augnuſt 11 Uhr 36 Min

Vorm Wie hieſige Blätter melden änßerte ſich der Kaiſer
ſehr lobend über das 15 Armeecorps Die geſtrige Uebung
ſtellte die Vertheidigung Straßburgs gegen einen
von Weſten her anrückenden Feind dar General von
Heuduck erhielt eine hohe Ordens Auszeichnung

W B Straßburg 23 Auguſt 11 Uhr 20 MinVorm Das Kaiſerpaar iſt heute früh S Uhr unter
Glockengeläute vom Münſter und erneuten enthuſiaſtiſchen
Knydgegngen der Bevölkerung nach Metzz abgereiſt O

J ie

Der Handarbeiter F Krämer 55 J 6 M 24

Der

Metz 23 Anguſt 9 Uhr 32 Min Vorm
Vorbereitungen für den Beſuch des Kaiſers nehmen
in den letzten Stunden einen ungeahnten Umfang an Die
einheimiſche Bevölkernng betheiligt ſich an denſelben in
auffallendſter Weiſe Eine Annahme von Petitionen be
treffend Aufhebung des Paßzwanges ſoll vorhinein ver
weigert worden ſein Es wird angenommen der Kaiſer
werde bei der Denkmalfeier eine Rede halten

Der Kaiſer trug die Uniform der

Metz 23 Auguſt 10 Uhr 24 Min Vorm Jn den
Straßen der Stadt wogt eine tanſendköpfige Menge die An
kunft des Kaiſferpagres erwartend Der Zudraug zum
Bahnhof iſt jetzt ſchon immens Prächtig iſt der Fahnen
und Gnirlandenſchmuck der Häuſer gelungen das Wetter
iſt kühl verſpricht aber beſtändig zu bleiben Der Zudranug
der Landesbewohner iſt ein ungehenrer

ri Rom 23 Auguſt 7 Uhr 40 Min Vorm AusVologna wird gemeldet daß dortſelbſt mehrere Ver
haftungen von Anarchiſten italieniſcher und franzöſiſcher
Nationalität vorgenommen wurden Die Verhafteten waren
aus der Schweiz zurückgekehrt und ſtehen im Verdachte das
anarchiſtiſche Manifeſt verbreitet zu haben

V Petersburg 23 Auguſt 8 Uhr 5 Min VormAns dem Umſtande daß eine größere Anzahl Geheim
poliz iſten ſich nach Kopenhagen begeben wird in
hieſigen unterrichteten Kreiſen gefolgert daß die Abreiſe
des Kaiferpaares unmittelbar bevorſteht Die Zuſammen
kunft zwiſchen dem Czar und Kaiſer Wilhelm ſteht außer
allem Zweifel Sie wird falls nicht noch andere Verfügungen
getroffen werden in Potsdam ſtattfinden

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Salzburg 22 Auguſt Abends Der Schah von Per
ſien begab ſich heute Nachmittag in Begleitung des Statthalters
und des Landeshauptmanns nach dem kaiſerlichen Luſtſchloß
Hellbrunn und nahm daſelbſt das Goüter ein Sodann fuhr der
Schah weiter nach Porſch und von da mit der Zahnradbahn auf
die Spitze des Gaisberges Morgen früh 8 Uhr 10 Minuten er
folgt die Weiterreiſe nach Wien

London 22 Auguſt Abends Das gegen Frau
Maybrick wegen Ermordung ihres Gatten durch Arſenik
gefällte Tod es urtheil iſt in lebenslängliche Ein
ſchließunung umgewandelt worden

Thema von der
dem Berl Ztg geſtern
zugegangen Die Ankunſt

nhagen wird noch in dieſem Monat erfolgen Die

BVerlin 23 Auguſt Zu dem vielbeſprochenen
Reiſe des Czaren ins Ausland iſt B
Abend folgende Depeſche aus Kopenhagen
des Czaren in Kope
Lzarin trifft mit der Königin von Griechenland und allen ihren

jüngeren Kindern allein vor der Ankunft des Czaren ein An der
Bahnſtrecke von Kopenhagen nach Fredensborg dem Luſtſchloß
in welchen ſich der Czar bei ſeinen Beſuchen zumeiſt aufzu
halten pflegt werden ſchon jetzt zahlreiche Schilderhäuſer aufgeſtellt
Ruſſiſche höhere Sicherheitsbeamte ſind heute hier eingetroffen Jn
Ergänzung vorſtehender Meldung des genannten Berliner Blattes
wird der Polit Korr aus Peterburg geſchrieben daß die Königin von
Griechenland gleichzeitig mit der Czarenfamilie heute von Peters
burg nach Kopenhagen abreiſen wird Die Königin beabſichtigte ur
ſprünglich in der Beſorgniß daß der Zuſtand ihres Vaters
des ſchwer erkrankten Großfürſten Konſtantin jeden Augenblick zu einer
Kataſtrophe führen könnte noch länger in der ruſſiſchen Haupſtadt zu
verweilen die Aerzte erklärten jedoch der Königin daß der traurige
Zuſtand des Großfürſten deſſen geiſtige Funktionen faſt vollſtändig er
loſchen ſind noch unbeſtimmte lange Zeit andauern könne Auch über
das Befinden des Großfürſten Nikolaus der ebenſo wie Großfürſt
Konſtantin ein Oheim des Czaren iſt ſind bekanntlich beunruhigende
Nachrichten im Umlauf Der Großfürſt iſt wie neuerdings heißt ſeit
Langem von einem ſchweren Leiden in der Ohrengegend heimgeſucht
Die Vornahme einer Operation ſoll bevorſtehen

London 22 Auguſt Dem Strike der hieſigen Dock arbeiter
haben ſich weitere 5000 Arbeiter angeſchloſſen Die der Schifffahrt
und dem Geſchäftsverkehr erwachſenden Verlegenheiten ſind ungeheuer
Die Strikenden ſind laut einer Deveſche des B zum Ausharren
entſchloſſen trotz ihrer Noth bewahren aber unausgeſetzt etne muſter

hafte Haltung Jm Liverpooler Gefängnißhof wurde mit der Auf
ſchlagung eines Galgens begonnen und wird daraus geſchloſſen daß
Frau Mayhbrick trotz aller Agitation nicht begnadigt werden wird
Das Publikum iſt darob in fieberhafter Erregung und es herrſcht eine
große Unzufriedenheit vor wegen der Verſchleppung der Entſcheidung
Frau Mabvbrick iſt übrigens todtkrank in Folge der Aufregung über die
Ungewißheit ihres Schickſals S auch die vorſtehende Depeſche des
Wolff ſchen Telegr Bureaus der zufolge die Begnadigung dennoch
ſtattgefunden hat Anm der Red

Luſtige Eckre
Eine harte Probe

mein beſſeres Jch auf eine harte Probe Wieſo denn Jn
vierzehn Tagen ſoll ich in s Examen ſteigen und heute ſchickt er mir
hundert Mark

Geographie ſchwach Von der Bürgermeiſterei zu Gries
heim bei Frankfurt a M lief dieſer Tage in Perleberg wie ein dortiges
Blatt erzählt ein Schreiben mit folgender Ortsbeſtimmung ein An
das Bürgermeiſteramt Perleberg Regierungsbezirk P König
reich Pommern

Abraham Komm rein Moſes der Klapperſtorch hat Dir ein
Brüderchen gebracht Moſes Jſt s auch Einer von unſ re
Lait Vaterleben

Student Mein Alter ſtellt dies Mal
M

SOojen

Mehlbörſenverein zu Halle a S
den 22 Auguſt 1889
Preiſe für 100 Kgr netto

Kaiſer Auszug M 31,50
Weizenmehl 00 M 27,50 28

0 M 26,50 27
Roggenmehl 0 M 25

0/1 M 24
Futtermehl M 15
Roggenkleie M 10,50
Weizen leie M 10,50
Weizenſchale f M 9,50
Haidemehl M 32

Berliner Börſe
Freitag den 23 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit 1658,60 Bochum Guß 214Franzoſen 96,60 Hiberni a 161Lombarden 50,10 Marienburg Mlawka 68,60DiscontoCommandit 234,90 Oſtpreuß Südbahn 106
Darmſtädter Bank 164,80 Dux Bodenbach 208,75
Dresdner Bank 158,40 Elbethal 494 25Handels Geſellſchaft 176,80 Gotthardtbahn 164
Nationalbank f D 140,80 Warſchau Wien 222
Internationale Bank 123,80 Nordd Lloyd 181,20
Dortmunder Union 97,75 490 Ungarn 5
Laurahütte 143,90 Ruſſiſche Noten 212,75

Tendenz ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 Augnuſt

Fortdauer des veränderlichen windigen und etwas kühleren
Wetters zeitweiſe noch mit Neigung zu Regenſchauern
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Seite 4 Sonnabend
e Umzugshalber Sverkaufe zum Selbſtkoſtenpreiſe mein

ſämmtliches Lager von
selbstgefertigton Möbeln

Spiegel und Polster Waaren,
Gorges Tiſchlermeiſter

Breiteſtraße 9
Geſchäfts Uebernahme

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich
das von Herrn I Mende Langeſtraße Nr 8 betriebene

Mehl und Futterartikel Geſchäft
übernommen habe

Unter Zuſicherung reeller Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch

G imHalle a den 22 Auguſt 1889

Walhalla Theater
Neue Debüts

Die Familie Derrington
Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand

lungskünſtler
Fräulein Roſa Donhoffer

Piſton Virtuoſin
Herr Adolf Goedicke

Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen
Jmitator

Die Albert Franecis Star Truppe
Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs

Geſellſchaft
Fräulein Eliſe Erica

Koſtüm Soubrette
Fräulein Margarethe Steinow

Lieder und Walzerſängerin
Mr Walton und Miß Erna

mit ihren abgerichteten Thieren

Sonntag

1 Corſo
2 Zweirad Ermun
3 Großes

Hauptfahren
4 Großes

Hauptfahren
5 Kunſtfahren auf

DTDDDJ
Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von 11 bis halb 2 Uhr

Grosser Vrühschoppen
bei

Preiceoncert
Reter und wohlſchmerkendes

Roggenbrod
empfiehlt die Mühle und Bäckerei

Gördenitz b Brehna
Verkaufsſtellen werden geſucht

rirt 1,50 Mark

Vorverkauf bei He

W die neueſte einfachfte und billigſte

Hallescher Bicycle Glub

Großes Herbſt
clociprd

auf der Halleſchen Rennbahn Merſeburgerſtraße 264

internationales Dreirad

internationales Zweirad

Tribüne bedeckt und nummerirt rechter Theil direkt am Ziel 3 Mark im
Vorverkauf 2,50 linker Theil 2,50 im Vorverkauf 2 Mark

Herm Mädicke G Hahn

Das Kennen finilek auch bei ungünſtigem Iekker ſtatt

MDunii evwvmert
67 Obere Leipzigerstrasse 67

oZwei u Dreiräder
deutsches und englisches Fabrikat

sowie alles Zubehör
Eigene Reparatuarwerkstätte
Vernickelungs und Emaillir Anstalt

Pr VSekt24 Auguſt d J in der Saalſchloß Aktienbrauerei zu Giebichenſtein
Anfang 3 Uhr Nachmittags

Eintrittskarten im Vorverkaufe à 20 Pfg bei den Herren Vertrauensmännern
und bei folgenden Stellen Hauptſteueramt Eiſenbahnbetriebsamt Landwehr
ſtraße Univerſität bei Herrn Kaſtellan Graſſe Oberbergamt Jm Feſtlokale
à Karte 30 Pfg

Nur die o u a Mitglieder und deren Angehörige haben Zutritt
Für die Herren Vertrauensmänner und die Verkaufsſtellen zur

gefl Nachricht daß die Ablieferung erſt nach dem Feſte zu erfolgen

Denckmann s

Patent Dampf
Waschmaschine
Waſchmaſchine verrichtet die Tages
Arbeit einer Waſchfrau in ca 3
Stunden löſt vermittelſt Dampf alle
ungeſunden und unſauberen Theile
in der Wäſche und beſchädigt beim

Wuvuaſchen ſelbſt Gardinen nicht
Größte Erſparniß an Zeit Feuerung

und Seife
Alleiniger Verkauf bei

z Otto Härwt Halle a S
Poſtſtraße 12

W Rolhilharelt
Geiſtſtr 20 prakt Zahnarzt Geiſtſtr 20
Atelier ſüm operative Zahnheilkunde und braucht

Technik Zahnziehen ſchmerzlos mit ingd Band kwerzleh Der Vorſtand des Bezirksvereins Halle Preuß Bramken Pereins
Täglichsbeck

Victoria Theater
Sonnabend den 24 Auguſt 1889

Abends v 7 Uhr ab

Großes Frei Concert
im Garten

Jm Theater

Blindekuh
Luſtſpiel in 3 Akten von Rudolph

Kneiſel
Regie Robert Schlemm

Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhr

den 25 Anguſt a Uachmittags /2 Uhr

ettrennen

Renn Programm Hunde6 Clubfahren für Zweiräder Manlkörbeterungsfahren S 7 Wettlaufen m verſchiedenen Hinder und S
S niſſen Jn Koſtümen HaZ Dreiradfahren mit Vorgabe als e

Flig Bänderfür Jagd und
Luxushnunde
offerirt billigſt

W Tornau89 Leipzigerſtraße 89
Geiſtſtraße Nr 20

Kinderwagen n Keiſckörbe
große Auswahl billige Preiſe

K Koch

Zweiradfahren mit Vorgabe
d Ein u Zweirad 10 Tandemfahren mit Vorgabe

Preise der Plätze

t 50 k Sperrſitz nummeSattelplatz 2 Mark 1 Platz 1 Mark Stehplatz 0,50 Mark

rren Aug Weddy Joh Mittlacher Guſt Uhlig
G Franz Veeck C F RitterSteinbrecher S Jasper

8 a ee eeSeSSSS Hotel Thiüi in ger Hofe rh W r 9 Neu i s0 m v Adl r n Gahnnofren 9 Merseburgerstrasse Unmittelhar am Bahnerst V eber 8 Central otel eröster Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten
9 Mittagstiseh im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bier

e Halle a S am neuen Marktplatz uner e Emil Heumann20 re AcZIer A Sa10rS a vS mit allem Comfort ausgestattet SJ e e Bliemochen KkKommti TLogir Zimmer von 1 bis 2 Mark iS Servis und Licht wird nieht berechnet Deuftsochen Bwüdenrschafts COlezko
Portier an der Bahn Badevorrichtung im Hawse Unſer Vergnügen findet Sonnabend den 24 d M in der Kaiſer

Grosses BDier Bestaurant Wilhelms Halle ſtatt wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand
Reichhaltige Speisekarte ff Münchener und Lagerbier

m e e e e b
h

neue Herbſt Sendung in großen Sortimenten angekommen
Qualitäten vorzüglich Preiſe unvergleichlich billig

Aeltere Teppiche bedeutend herabgesetzt
Gr Steinſtraße 73 oben Oohmn

Möbel Plüſ che
vorzügliche Hochflor Waare halte in ſchönen Farben auf Lager und e

mache die Herren Sattler und Möbelhändler auf deren ganz beſondere

T Güte und Billigkeit De

Robert Cohn
J aufmerkſam

Gr Steinstr 78

Omnibusfahrt Halle Lauchſtädt Schaſſtädt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Poſthoff
Nachmittag Preußiſcher Hof Steinſtraße
15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler
50 AbendsDie Omnibuſſe haben Anſchluß nach Schafſtäbt

V Wiegancdk
Lauchſtädt Hotel zum Schwarzen Adler

I 4
Aus Lauchſtädt m

Table höte ohne Weinzwang

wer were m ää a ä55 d d g W eTeppiche S

Poſtſtraße 12
empfiehlt Haarleidenden ſein ausgezeichnetes Kopfwaſchwafſer

De
Garantie für Erfolg

v 7T Otto Müxrrt Friſeur
Gut gepflegte Weine 8

S Wgegen Schuppen und Ausfallen der Haare
Haarleidende i Pflege

C W Momentan 180

Magazin für Herren und Knaben Garderoben
er

Ecke Leipziger und Eche Gr Märkerſtraße am Markt

Parterre und l Etage
Meine großen Vorräthe in Herren und Knaben Garderoben ſind jetzt in

allen Artikeln vollſtändig durch Neuheiten reichhaltig ſortirt und ſind auch ſchon S
S ſür ſet Herbſt und Winterſaiſon große Vorräthe auf Lager welches bei Bedarf

empfehle

Durch die Maſſen Auswahl in jeder Qualität und vortheilhafte baare Ein
käufe kann meinen geehrten Abnehmern jeder Wunſch befriedigt und auch die denkbar
billigſten Preiſe geſtellt werden

De Als ganz beſonders ſtelle Artikel in j
Kammgarn Rock und Jacket Anzügen

dei Bedarf zur gefl Auswahl halte davon reiches Sortiment n den ſchönſten Muſtern
auf Lager bei ſauberſter Ausführung und beſten Zuthaten

Empfehle leichzeitig mein

H Stofflager u Beſtellungen nach Manß

S

S

e

e
e

t

S

d

e
e

V
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